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cher dieser Gemeinschaft ist die uchari- der deutschen Terminologie. sachlicheer
oHe Hier und in derDeutung Manıas ymbo der habensich ö5 { ichen Öösterreichi-
Mütterlichkeit der überwiegen die Aussagen schenkowurde 187( nicht aufgekün-
der heutigen Theologie, deren Ansatzpunkte bei (328 X11 e NC  180004  '© einer Patriziertami-
Augustinus aufgezeigt werden lie nicht dem Adel) 328) C1LE „Altersgrenze für
Mehr15 Orjentiert sind die beiden Bei Priester” (342) gibt - da der Geweihte nach
Von ertott: ber und Taufe Augu- katholischer Auffassung MNer Priester bleibt
stin (47—75) und über Aktion und Kontemplation Verdienstvoll ist lossar,WZ L3
in der uUNSeEeTES Kirchenvaters 93-—114) Klar der Dreikapitelstreit nicht sehr hilfreich erklärt
herausgearbeitet wird auf den enschen Zen- wird LKieine Kapitel über die sogenannte Päp-
trıerte Interesse Augustins demgegenüber ü S anna bringt das wichtigste ater! UT}
Umwelt die Welt überhaupt (vgl Sol 2 Thema führt jeddie eigentlichen Gegenbeweise
sekundär Laa Gut ezel wird auch der Weg S  TC  \a S  .: die Existenz der Päpstin nicht an

Augustins NA.  Ar Freundeskreis ber 1e Hoffentlich ist die Dadi Verweise auf festge-
MEINSAME Bekehrung SCINEeM reun Alypius stelilte Mängel kein er Eindruck entstanden
bis on  chtum Mönchtum ist jedoc nicht e1n- Das preiswerte Buch Ist nämlich Sausnützli-

Kontemplation (1 Sinne der traditionellen ches und auch gut esbares Nachschlagewer das
nüberstellungJI} undMaria DerVor- TMNan empfehlen Der Benützer wird aber gut
E  mo Marias ugustinus im Besitz dessen, daran eiNe X  a der Diktion die
wWäas bleibt Aktion und Kontemplation, „Ot aufdieOberse tzung zurü  führen 1st C
9904 und „negotium IU}  1 Dei 19 19) Kalkül ZU ziehen
gehören E untrennbar ZUSammen nz udo Zinnhobler
Fine kurze Bibliographie erganzt diese fteine S  S
Ill'l  I9 l Grundgedanken des rchenvaters, der das ZGISBERT Winfried Bonifatius Wegbe-
dlän bis heute entscheidend des Christentums (58 muıt Abb l Bonifati-

us-Druckerei Paderborn M .  S “agep hat
Linz ric Leinsle Vf versteht 6S, eine gut esbare bensbeschreibung

des Apostels der Deutschen zu bieten die die wesent-
lichen dieser bedeutenden PersönlichkeitRCHENGESCHICH kKlar herausarbeitet gibt1Cauch CIM Deti-
S So 26-erwähnt der Reorga-

KELLY N mMS Lexikon der Päpste 1071derbayerischen Di  0O0Zzesen  l davon sollteAN
Aus dem Englischen übersetzt Hans-Christian eher sprechen SBistumsgründungen) der Pas-

Sauer Oberhirte belassen werden mußOeser Philipp Reclam Stuttgart
Ln 49 greifende Konflikt des Bonitatius muıt dem hl Virgil
Die ein Lexikon ungewöhnliche chronologische (und damit 11} der iroschottischen sionsrich-
Anordnung der Artikel hat ihre Vorteile, da x  E der tung) wird leider übergangen auch wird nicht her-
historische Kontext PSSeTr gewahrt 151 rigens ausgearbeitet WItE einschneidend der Rücktritt arl-
ermöglicht das vorangestellte alphabetische Ver- IManns tür Bonifatius igentlich War Das Büchlein
zeichnis der Päpste rasche Auffinden Die einzel- stellt einen bdruck der Bonifatiusbiographie
sınaUSBEWOR sind gleich weit ent- r‘*.1 umfangreichen Werk des Verfassers Sie

f  S Von Apologetik und Polemik allgemeinen das stentLum Für die selbständige Veröf-
entspricht die Darstellung auch dem gegenwartigen entlichung hätte Nan unbedingt 11 Verzeichnis der

einschlägigen Literatur bringen müssenrschungsstand uch bei s“ schwierigen Epochen 1NZ OZinnhoblerden7des FPapsttums oder der Neueren
Zeit aus zufriedenste en 'ALDMÜLLER LOTHAR Die Synoden in Dal-Geschichte und Geschichten differenziert
icht so geglückt 154 pÜbersetzung OQOeser FT  A ri Kroatien und ngarn Von der Völkerwan
Nag 21 Anglist in irchlich-theologi- derung bis ZUIT) Ende der Arpaden (1311) (Konzi-
scher Terminologie ist Tr jed ottfenbar te, Ä — Darstellungen (XX]
bewandert So tindet 11an z B eıiren {} unverständ- Schöningh, Paderborn 1987 DM 64,
lichen Satz wI1ie diesen „1895X  $er Xl 21n Dieema des Buches scheint ur in zweitacher
Kommission Untersuchung der tmäßigkeit HinsichtSgroßerBedeutung >1n ıst v}  ADC

rden eın als dieser (f)enegati- für den kleinösterreichischen Erben altösterreichi-
Befun vorlegte, erklärte er die scher tholizi nützlich gelegentlich noch 11  I

330) Hier muß 1 Original „Anglican Horizonten zZu die für pinen Kraus,
rders gestanden und L  \  kan  pa Ba d“ geht um die Frage der Joseph \A}  5 Heimibo Von oderer, Robert Musil
Gültigkeit der „anglikanischen Weihen Da Johan- RainerMaria Rilke auch für Franz König undBru-
nNnes -  E die beiden Priesterseminare in ergamo .Kreisky noch selbstvers  lich Zweitens
besucht habe klingt für deutsche Ohren eben-
falls seltsam Gemeint H  D INUuSSeN Knaben- und

ist '  A die BAMNZE westliche Welt trotz der durch die
onferenz vVon Jalta willkürlichtzdeologi-

das Priesterseminar Auch Giovanni Battista schen Grenzen wichtig, sich aran I  F daßß
Montini der Sp. Papst Paul „Assistent des die Kroaten, Ungarn und Polen tausendjährige
Kardinalstaa  tars Pacelli entspricht nicht lateinische Geschichte aufzuweisen haben ESs ist
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e1n unbestreitbares Verdienst des V£., der sich schon Ichrde„Methodus” nicht als „WISSENSC  tli-
als Kennerderenirchengeschichte des Donau- che Abhandlung”, sondern ich als ode
r  d.qausgewiesen hat undhier neben seinerätig- Ratio) derGrammatik derTheologie berset-
keit in einer führenden Position derErzdiöMün- dem daselbst zıtierten legendären lext cdas
chen-Freising Augsburger Habilitationsarbeit Spiel miıt dem Begriff ethodus S-  F auch e1ine

198 Im Druck vorlegt, mıt den Mitteln jelung an den Slawenapostel Methodius bein-
der historischen Analyse auf diesen Umstand über- haltet? Sozusagen: Unser kirchliches Programm ist
zeugend verwıliesen zZzu haben der Slawenapostel!
Die Arbeit gut 40 Synoden, die A  z den übrigen ist dem Vertasseruneingeschränkt zugTa-

tulieren und Buch allen zu emp  en, die eineKonzilsorten Spiit, Nin, Zadar, Bar, saubere,ge  O  eundnüchternehistorischeProsaKalocza, Esztergom und Buda (u F: VOITI atzen15 ZUMmM Die Quellenlage ist in dieser Frühzeit Salzburg-Wilhering Gerhard B. Winkler3ZU vergleichen mıit den Möglichkeiten, dieAI
bei der Ertorschung neuzeitlicher Synoden Archi-

der Kartäuser Sohn der Stadt Kö  5 Mit Beiträ-
Der Heilige Bruno. Va  ß

ven und Bibliothekenvorfindet VE mußßtesich weit-
aufspärlicheUrkunden und relativSanarratı- SCn Von Adam Wienand und (334 mıiıt 50
Quellen mit pragmatischer, Ja legendärer Schwarzweißabbildungen). Wienand-Verlag, Köln

bhelten rotzdem Wart olgende 1987 DM I4,—
Ergebnisse gewinnen Synodale Vorgänge sind Der Verleger Adam Wienand hat ın überaus Vel-
ter häufiger als 3 1Im achba bairısch- dienstvollerWe  15© bereits eineBaAMZe Reihebibliophil
österreichischen Kaum Die Verfassungsstrukturen gestalteter d mittelalterlichen ÖOrdens- und
ähneln demnach den italienisch-mediterranen star- Heiligengeschich herausgebracht. abei coll
ker den deutschen Das noch relativ späte Ringen Programm eiıne uUuSZEeEWORCNE Mischung
N die Diözesanorganisation und um und wissenschaftlichen Beiträgen, der Präsentation VON

Ordnung der Metropolitansitze ıgt, d  ;1 die Quellentexten, aktualisierender Dokumentation,
ten ke  inen Bonitatius hatten Daß dogmatische VvVon Photographie, Faksimile-Druck und sonstigem
Probleme in mittelalterlichen Synoden keine Rolle Wustrationsmaterial möglichst sachgerechter,
spielten, darüberbrauchtSsich 5  ;n Verwun- gleichzeitig ber uch anschaulicher Findruck der
dern 220) Wen! 1ia bedenkt, selbst in den als historischen und Institutionen vermittelt
ökumenisch anerkanntenKonzilien Dogmatisierun- werden Dieses Ziel hatten die Herausgeber auch bei
gecn eher die Ausnahme darstellten INSO wichtiger dem vorliegenden Buch 1Im Auge, das Bruno
scheint e5 mir, aß die Frage derslawischen Liturgie- öln (1030—1101) und seıin Werk ZUm Gegenstand

hatsprache (Glagolismus-Problem) ZU einer dogmati-
schen Unterscheidungslehre und -DraXis aufstilisiert Als Bruno, 46jährig, ın den Bergen Von Grenobie
wurde Man bekämpftte die große Tradition der Gla- eineScharVon Einsiedlernum sichmmelte, konnte
wenapostel yri und Method als vermeintlichen er bereits auf eın erfolgreiches als akademi-
Arianismus undSbeschimpfte die Anhänger der scherLehrerzurückblicken EsmagWeltflucht, Stre-
agolitischen Liturgie als (71) ben ach nnerlichkeit und eine unstillbare Sehn-
den Goten offensichtlich 1 sucht ach der Vereinigung mıit (‚ott seln,
immernoch, daß Q1ie ZWAar Christen, ber iıne„Jatei- die ihn bewog, die Anwartschaft auf Erzbistum
nischen“ Hinter diesem Problem, standen 1e Reims, 21711es der wichtigsten Bistümer der Christen-
Bestrebungen des Reformpapsttums, den FEinfhuß heit, einenhrenvollen andieKurie, seine akade-
der byzantinischen Kirch  9 in Süditalien, ın Mähren mische Tätigkeit und eın ZWEeIes angebotenes
und eben auch auf dem ZUru  . u angen, Bistum auszuschlagen bzw aufzugeben Sicher

aber auch seiner ensgemei  aft e11ne not-|U‘C' - Ü, — Ja auch ZUmm Schisma S rie In
diesem Zusammenhang konnte aldmüller sehr wendige ternative zum herkö  mlichen Mönchs-
deutlich machen, die „Legatensynoden” s@1- i“!l' und Kirchenwesen. gibt keinen Hinweis,
HNem Forschungsbereich eine charakteristische tolle Si Bruno Je Cluny, die glanzvolle etropole des
spielen 221):; h., die ischofs- und Prälaten- damaligen Benediktinertums, angeschaut ha  g
versammlungen, denen eın päpstlicher Legat präsi- Bruno die Seinen die Scheu VOTr den Insignien
dierte, wurden aufdem schon enMit- derPrälaten und VOT der Verflechtung der Kir-

eın trument kurialer Retormmalinahmen che dieenerrschaftsverhältnisse der Zeit
und bald auch eın Durchfüh die Damlit Nan als Vorläufer des Franziskus

allgemeiner Konzilien P" 7‘l ro  mischer i  J
ynoden diesem NIEeX wurde auch se1it dem Die Biographie stamımt einem Kar-
il die Zölibatsgesetzgebung und Hin- taäuserprior und wurde Von dem deutschen Kartäu-
WEese auf andersgeartete ostkirchli Traditionen OTr Hubertus Maria Blüm LA Marienau (n  rdlich
nicht mehr anerkannt 69) Auf den Synoden WUTT- N Bregenz) bersetzt Sie ist gründli gearbeitet
den auch veranstaltet. Gleichzeitig unt« Einbeziehung des ertorderlichen e2N
wurden die ynoden eın Mittel SOBar die nach hiesigen Geschmack ıst { vielleicht
reiheiten“” trebenden Städte, csich nicht genehmer Z weitschweifig, Sallem da, WO die Quellen
Bischöte en (79) Auch diese Vorgänge wenig hergeben Aber die allgemeinen ackground-
erınnern eher an die Ver  tnısse chsitalien alc Informationen etwa über den Ü, A,
in Deutschland mögen manchem 1 eser trotzdem willkommenS


